
Wochenblatt für Annaburg in

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo
wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtlieher CTeil.
Reichstagswahl.

Gemäß S 41 der Reichswahlordnung vom 1. Mai
d. Js. (R G.Bl. S. 733 ff.) bringen wir hierdurch zur
Kenntnis, daß die Gemeinde Annaburg in 2 Stimm-
bezirke eingeteilt iſt.

Der 1. Stimmbezirk umfaßt
Markt, Hindenburgſtr, Torgauerſtr., Gärtnerſtr.,
Bahnhofſtr. Gasanſtalt, Friedhofſtr., Lochauerſtr.,
Feldſtr, Ulmenſtr. Ackerſtr, Hofebreite, Betgeſtr.,
Mühlenſtr., Schweinitzer und Mittelſtraße.

Wahlvorſteher: Herr Amtsvorſteher Schaefer
Stellvertreter: Herr Geſchäftsführer Eich;
Wahllokal: Geſellſchaftshaus.

Der 2. Stimmbezirk umfaßt
Baderei, Windmühlen, Gertrudshof, Zſchernick,
Hinterſtr., Holzdorferſtr, Töpferſtr, Planweg, Am
Neugraben, Niederſtr., Hoheſtr., Gutsbezirk Schloß

An irg u. Thierger er See
ertreter Herr Steingutmaler E. Sauerbrau,

Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring
S Vorſtehendes wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht

daß die Wahlen am Sonntag, den 6. Juni 1920 in der
ſnſe von 8 Ahr vormittags bis 6 Ahr abends ſtatt

nden.
Annaburg, den 25. Mai 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Reichstagswahl.
Der Reichsminiſter des Jnnern hat durch Bekannt

machung vom 26. Mai cr. R. G.Bl. Nr. 115 für
die Wahlen zum Reichstag folgendes beſtimmt

Ohne Eintragung in eine Wählerliſte ſind auf Antrag
mit einem Wahlſchein zu verſehen

I. ehemalige Soldaten der Wehrmacht, die wegen
Ruhens des Wahlrechts in die Wählerliſte nicht

Henze.

eingetragen oder deren Namen dort mit dem Ver
merk ruht verſehen worden ſind, wenn der Grund

für Amts und

Gemeinde Hehörden

Sonna
ZD |Z ZJuni 5 nch

d die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Setit
Zeile oder deren Raum 50 Pfg., für außerhalb
Wohnende 70 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 100 Pfg. im Reklameteile 150 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr. Adreſſe Zeitung Annagburg Wez. Halle.

24. Jahrg.

für das Ruhen des Wahlrechts nachträglich weg
gefallen iſt,

Auslandsdeutſche und ehemalige Angehörige der
Abtretungsgebiete, die nach Ablauf der Friſt zur
Auslegung der Wählerliſten ihren Wohnort in das
Jnland verlegt haben,

Kriegsteilnehmer und im Ausland zurückgebliebene
Reichsangehörige, die nach Ablauf der Friſt zur
Auslegung der Wählerliſten in das Jnland zurück
gekehrt ſind.

ehemalige Angehörige ElſaßLothringens, die nach
träglich die Staatsangehörigkeit in einem deutſchen
Lande erworben haben.

Der Wahlſchein iſt nach dem folgenden Vordruck aus
zuſtellen. Zuſtändig zur Ausſtellung iſt die Gemeindebehörde
des Wohnortes; S 85 der Wahlordnung gilt ſinngemäß.
Sind die Vorausſetzungen eines gewöhnlichen Aufenthalts
in der Perſon des Antragſtellers nicht erfüllt, ſo iſt die Ge
meindebehörde zuſtändig, in deren Bezirk ſich der Antrag
ſteller z. Zt. der Ausſtellung oder am Wahltag aufhält. Die
Ausſtellung des Wahlſcheines kann bis zur Ueberſendung
des zweiten Stücks der Wählerliſte an den Wahlvorſteher

beantragt werden (S 18 Abſ. 1 der Reichswahlordnung.)
Der Vordruck des Wahlſcheines lautet:

Wahlſchein zur Reichstagswahl am 6. Juni 1920.
Der nachſtehend benannte Reichsangehörige

Zuname
Vorname:
geboren am
Stand oder Gewerbe
wohnhaſt in:
Straße und Hausnummer:

kann unter Abgabe dieſes Wahlſcheines in einem beliebigen
Wahlbezirk ohne Eintragung in die Wählerliſte ſeine
Stimme abgeben.

e den(Ort)
Der (Magiſtrat, Gemeinde (Guts) Vorſtand).

Dienſtſtegel. Anterſchrift.
Torgau, den 3. Juni 1920.

Der Landrat. Gereke.

Reichstagswahl.
Nach S 5 Reichswahlordnung vom 1. Mai 1920

R. G.Bl. S. 713) iſt ein Wähler, der in der Wählerliſte
eingetragen iſt, auf Antrag mit einem Wahlſchein zu ver
ſehen, wenn er in Ausübung des Berufs am Wahltage
außerhalb ſeines Wohnortes ſich aufhält. Zu den Wählern
dieſer Art gehören auch die im Beſitze eines Wanderge
werbeſcheines befindlichen Gewerbetreibenden. Sie können
daher von der Gemeindebehörde ihres Wohnortes ſich einen
Wahlſchein ausſtellen laſſen, wenn ſie dortſelbſt in die Wäh
lerliſte eingetragen ſind, am Wahltage aber auf Reiſen ſich
befinden.

Torgau, den 31. Mai 1920.
Der Landrat. Gereke.

Erbſchaftsſtener.
Das Finanzamt hat die Verwaltung und Veranlagung

der Erbſchaftsſteuer für den Kreis Torgau von dem Erb
ſchaftsſteueramt Magdeburg übernommen. Für alle Ange
legenheiten in Erbſchaftsſteuerſachen auf Grund des bis
her in Gellung geweſenen Erbſchaftsſteuergeſetzes vom
3. Juni 1906 ſowie für die Angelegenheiten in Sachen der

Nachlaß, Erbanfall- und Schenkungsſteuer
auf Grund des neuen Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 10. Sep
tember 1919 iſt nunmehr in 1. Inſtanz für den Kreis Torgau

das Finanzamt Torgau zuſtändig.
Torgau, den 15. März 1920.

Das Finanzamt. Hammer.

Butter Verteilung
Für die Woche vom 30. Mai bis 5. Juni kommen

an die Verſorgungsberechtigten hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 100 Gramm Schmalz

zur Verteilung
Annaburg, den 30 Mai 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze,

Montag, den 7. Juni, nachmittags von 3 5 Ahr
findet Wiege- und Beratungsſtunde ſtatt.

Schweſter Anna.

wenossen!

selbstgewahlten Führern, die Buer Bestes wollen. Der Bandbund als herufener Vertreter aller land
wirtschaftlichen Verbände der Provinz hat nach eingehender Prüfung aller Umstäncde heschlossen, sich
im Wahlkampf der e Deutsch-Nationalen Volkspartei anzuschließen, weil diese uns die größten
Gussichten auf Erfolg eingeräumt hat, indem der l. und U. Kandidat aus unseren Reihen ist. Darum
gibt es bei der Wahl für uns nur eine Biste I das ist die Bancdhundliste

emeter!

m 6. Juni sollt Ihr heweisen, daß ihr nicht mehr
gesonnen seich Buch durch die Parteien im Wahl
kampf zersplittern 2u lassen daher schließt Euch
einmütig 2usammen. Habt Dertrauen zu Euren



Dentſchnationalr und Dentſche Volks

partei keiben Heuchelei

wenn ſie den Demokraten aus ihrer Mitarbeit mit
der Mehrheitsſozialdemokratie einen Vorwurf machen.
Wie oft haben früher dieſe reaktionären Parteien die
Wahl eines Sozialdemokraten gegen einen Freiſinnigen
empfohlen

Bei der Reichstagswahl 1912 in Nordhauſen
haben ſie an ihre Anhänger, an die Kriegervereine
und Gemeindevorſteher die Parole gegen den fort
ſchrittlichen Kandidaten Dr. Wiemer, ihren jetzigen
Parteifreund,

für den Sozialdemokraten Oskar Cohn
ausgegeben. Cohn wurde gewählt und konnte jetzt
mit ruſſiſchem Gelde die Revolution machen.

Politiſche Rundſchan.
Die Rüſtung der Regierung.

Jm Reichswehrminiſterium wurde einem Vertreter des
B. T. geſagt: Ein erneuter Ueberrumpelungsverſuch würde
bei der Regierung auf ſchärfſten Widerſtand ſtoßen. Die
Regierung iſt der Reichswehr ſicher und ſie verfügt in der
Brigade Döberitz über eine unbedingt treue Truppe, gegen
über welcher jeder Angriff als ausſichtslos gelten muß.
Neben den Nachrichten über Putſchabſichten von rechts wären
auch die Putſchpläne von links nicht zu unterſchätzen. Die
dauernde Gefahr hat die Regierung veranlaßt, alles zur Ab
wehr einzuleiten. Sie wird ſich gegebenenfalles nicht wieder
von Berlin entfernen, ſondern es auf Entſcheidung durch die
Waffen ankommen laſſen. Der frühere Kriegsminiſter
General Reinhard ſagte einem Journaliſten: Ein weſentlicher
Teil der Meldungen über Putſchvorbereitungen erklärt ſich
aus der Umformung des Heeres. Wo Truppen aufgelöſt
werden, zerſtreuen ſie ſich, und die Entlaſſenen gehen vielfach
nach Oſtpreußen, um dort Arbeit zu ſuchen. Das erweckt
den Anſchein, als verfolgten ſie dort militäriſche Zwecke
Wo wirklich Putſche vorbereitet werden, genügen die örtlichen

Garniſonen, um ſie zu unterdrücken. Die verfaſſungsmäßigen
Truppen reichen vollſtändig aus. Die Brigade Döberitz gilt

als Reſerve. e S
Sicherheitsmaßnahmen für die Wahlen.

Der Reichswehrminiſter gab Anordnung, daß die Reichs
wehr am Tage der Reichstagswahlen zur Verfügung der
Zivilbehörde ſteht, um die Sicherheit des Wahllokales zu
verbürgen. Eine gleiche Anordnung in Preußen iſt vom
Miniſter des Jnnern an die polizeilichen Sicherheitswehren
ergangen.

Keine Putſchgefahr in Mitteldeutſchland.
Der Oberpräſident Hörſing erläßt an die Einwohner

der Provinz Sachſen einen Aufruf, in dem er alle Meldun
gen über Putſchgefahr in Mitteldeutſchland, namentlich die
aus Süddeutſchland verbreiteten Nachrichten über kom
muniſtiſche Putſchpläne für die Provinz Sachſen, als elendes
Wahlmanöver bezeichnet. Die Behörde ſei genau unterrichtet
und könne verſichern, daß von der Arbeiterſchaft keinerlei
Gefahr droht.

Frankreichs Verluſte durch die letzten Sreiks.
Aus Paris wird gemeldet Der Eiſenbahnerſtreik hat

den Verluſt einer Einnahme von 22 Millionen Francs ver
urſacht und durch den Bergarbeiterſtreik ſind 80 000 Tonnen
Steinkohle weniger gefördert, die vom Auslande eingeführt
d mußte, ſodaß ein Verluſt von 280 Millionen Francs
entſtand.

GSGSS G. m ae
Deutſchnationale und Deutſche Volks

parkei heucheln

wenn ſie ſich als Vertreter von Volksrechten und

Volksfreiheit bezeichnen. Mitten im Weltkrieg, als
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zahlloſe Männer des deutſchen Volkes für die Freiheit

des Vaterlandes ihr Blut verſpritzten, ſtimmten

Rechtsanwalt Cremer und die
Deutſchnationalen jedes mal

gegen das gleiche Wahlrecht.
Rechtsanwalt Cremer ſoll ſich deſſen bei ſeinem Dienſt

in der Etappe noch gerühmt haben.

Lokales und Provinzielles.
S Einziehung des ſchadhaften Papiergeldes. Die klei
neren Stücke des Papiergeldes befinden ſich bekanntlich in
beſonders ſchlechtem Zuſtande. Um dieſen Uebelſtand zu
verringern, hat die Hauptverwaltung der Darlehskaſſen den
Reichsbankanſtalten Umtauſchſtücke zur Verfügung geſtellt.
Die öffentlichen Kaſſen, Poſtämter uſw. ſind angewieſen wor
den, darauf hinzuwirken, daß die nicht mehr nmlaufsfähigen
Darlehnskaſſenſcheine zurückgehalten werden. Die Reichsbank
anſtalten ſind ferner ermächtigt worden, alle Darlehnskaſſen
ſcheine, die genau in der Mitte durchgeriſſen ſind, umzutau
ſchen oder Erſatz dafür zu leiſten.

Es ſind wieder gefälſchte Mai Zuckermarken im
Amlauf. Das Papier iſt dünner und zum Teil etwas
dunkler als der echten Marken. Der viollette Antergrund iſt
faſt unkenntlich und vollkommen verſchwommen. Das rote
lateiniſche iſt nicht, wie bei den echten Marken, wage
recht ſchraffiert, ſondern voll ausgedruckt. Vor Ankauf und
Einlöſung ſolcher Marken wird gewarnt.

Keine Kohlenpreiserhöhung für Juni. Der Reichs
kohlenverband beſchloß in einer gemeinſamen Sitzung mit
dem großen Ausſchuß des Reichskohlenrats nach Stellung
nahme zu dem Kohlenpreiserhöhungsantrag des rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenſyndikats, eine Kohlenpreiserhöhung für Juni
nicht eintreten zu laſſen. Die Arbeitgeber erklären ſich bereit,
einen Teil der Lohnerhöhung ohne Preiserhöhung auf ſich
zu nehmen, während die Arbeitnehmer damit einverſtanden
waren, daß die vereinbarte Lohnerhöhung nicht in bar, ſon
dern durch Verbilligung der Lebensmittel geleiſtet werde.

Torgau. Zur Behebung der Wohnungsnot hat der
Magiſtrat ein großes Projekt ausgearbeitet. Die Stadt will
den Brückenkopf und das Nebenartilleriedepot (Zeughaus)
vom Reichsverwertungsamt ankaufen. Mit dem Einbauen
von Wohnungen ſoll ſofort begonnen werden. Die noch im
Brückenkopf befindlichen Abwicklungsſtellen werden noch im
Laufe des Sommers aufgelöſt. Das Nebenartilleriedepot ſoll
ausgebaut werden zu Schulräumen mit Turnhalle Ferner
ſollen Archiv und Muſeum darin untergebracht werden. Die
Stadtverordneten ſind mit dem Projekt trotz der hohen finan
ziellen Opfer grundſätzlich einverſtanden.

Denkt an die Folgen!
Wer den Deutſchnationalen oder der Deutſchen
Volkspartei ſeine Stimme gibt,

begünſtigt den Rachedurſt Frankreichs,
begünſtigt den Volſchewismus,
verſündigt ſich am deutſchen Volke!

Auf eine Stärkung der Rechtsparteien folgt
Abſchneidung der Rohſtoffe, Arbeitsloſigkeit

und Hunger Es folgt der Klaſſenkampf der
Arbeiterſchaft in noch nicht erlebter Schärfe.

Blutigſter Bürgerkrieg
vernichtet Eure und Eurer Kinder Zukunft.

Er gibt unſerem armen gequälten Vaterlande
den Reſt.

Wollt Jhr deſſen mitſchuldig ſein
Weiſt die Verſucher von rechts und links von
Euch Schützt Euch vor dem Untergang!

Schützt Verfaſſung, Ruhe und Ordnung!

Wählt Delius, Koch,
Dr. Schreiber, Pfarrer Geibel

Bad Schmiedeberg. Mittwoch nachmittag zog über
unſere Stadt ein ſehr ſchweres Gewitter herauf, das einen
ergiebigen Niederſchlag brachte, ſo daß ſogar an einigen Stel
len die Straßen überſchwemmt wurden. Die Witwe Schnei
der wurde mit ihrem Neffen auf dem Heimwege vom „Wäld
chen“ nach der Stadt vom Blitze erſchlagen.

Pretzſch, 28. Mai. Kaum hat die Badezeit begonnen,
hätte die Elbe am Dienstag bald ihre Opfer gefordert. Am
alten Badeplatz war die des Schwimmens nicht kundige
jährige Elſe Frieſe in eine tiefe Stelle geraten und ging
unter. Die 14 jährige Elsbeth Echtmann verſuchte ſie zu retten,
wurde jedoch mit in die Tiefe gezogen. Den Herren Ehaus
e Gutewort, ſowie zwei Badegäſten gelang es, beide zu
retten

Borſchütz, 2. Juni. Ein ſchweres Brandunglück mit
Verluſt eines Menſchenlebens hat ſich hier in der Nacht zum
Dienstag zugetragen. Aus unaufgeklärter Urſache war in
dem mittelſten der nach der Elbe hin gelegenen einſtöckigen
Arbeiterhäuſer Feuer entſtanden. Als dasſelbe in der dritten
Morgenſtunde bemerkt wurde, war der Brand in dem geräu
migen Hauſe bereits ſoweit ausgedehnt, daß die Bewohnerin
der beiden im Dachgeſchoß auf den Giebelſeiten gelegenen
Wohnungen nicht mehr über die Treppe hinweg ins Freie
gelangen konnten. Während die eine derſelben, die Witwe
Pötzſch, durch das Fenſter hindurch mittels einer Leiter ge
rettet werden konnte, im übrigen aber ihre geſamte Habe
dem Feuer überlaſſen mußte, hat die andere, die 72 jährige
Witwe Henriette Förſter, den Erſtickungstod erlitten.
man ſich um ihre Rettung bemühte und zu dieſem Zweck
ebenfalls mittels einer Leiter das Dach einſchlug, fand man
ſie entſeelt vor ihrer Wohnung liegen. Die im Erdgeſchoß
des Hauſes befindlichen vier Arbeiterwohnungen konnten
noch während des Feuers geräumt werden. Das maſſive
Haus iſt vollſtändig ausgebrannt.

Als

Dentſchnationalr und Deutſche Holks-

partei lügen
wenn ſie die Demokraten für den Zuſammen
bruch verantwortlich machen wollen.

Der Kandidat der deutſchnationalen Reichs
liſte Walter Lambach ſchreibt ſelbſt

„Die herrſchenden Klaſſen im Obrig-
keitsſtaat waren unbelehrbar. Jndem
ſie ſich nicht belehren ließerr, wurden ſie
zu Verbrechern am Volke und verfielen
mit Notwendigkeit der rächenden Hand
der hiſtoriſchen Gerechtigkeit

Großenhain. Von Abenteuerluſt getrieben, hatten am
Dienstag abend drei hieſige 15jährige Burſchen die Abſicht,
in die Fremdenlegion einzukreten, und wollten ſich durch die
hier ſtationierten Entente Offiziere anwerben laſſen. Jhre
Abſicht gelangte jedoch nicht zur Durchführung, da die Offi
ziere nicht anweſend waren und überdies die Polizei in
Kenntnis geſetzt worden war. Dieſe hatte den Eltern der
ad jungen Burſchen von deren Vorhaben Mitteilung ge
macht.

Großenhain, 28. Mai. Ein Anglücksfall ereignete
ſich heute vormittag im Grundſtück der hieſigen Webſtuhl
fabrik. Dort waren zwei junge Leute mit dem Anſtreichen
von Eiſenteilen beſchäftigt. Trotzdem ſie gewarnt worden
waren, den Maſt der Hochſpannungsleitung zu ſtreichen und
überhaupt die Leitung zu berühren, waren ſie mittels einer
Leiter auf das Dach des Gebäudes gelangt und wollten mit
dem Streichen des Maſtes beginnen. Hierbei haben ſie die
Leitungsdrähte berührt, denn plötzlich ſtürzten beide mit lau
tem Aufſchrei in den Fabrikhof. Der eine, der Dreherlehr
ling Rudolf Leſch aus Großraſchütz, war ſofort tot. Der
andere, der Dreherlehrling Alfred Perl, wurde ſchwerverletzt
aufgehoben.

Neuwelzow (N. L.). Ein ganzes Dorf gekauft hat
die hieſige Brikettfabrik Braunkohlenwerk „Eintracht Die
dem Unternehmen gehörige Grube „Klara 3 bei Zeißholz
hat den Ort Schecktal, früher bekannt durch ſeine Glaserzeug
ung, käuflich erworben. Die Häuſer des Dorfes ſollen zu
Arbeiterwohnungen eingerichtet werden.

Roßlau, 29. Mai. Markenfreie Kartoffeln. Unſere
Kartoffeln

den rechtsſtehenden Parteien zuſchiebt.
herrſcht Anruhe, da die Gerüchte ſcheinbar in der Tat nicht
des Hintergrundes entbehren, obwohl die den beiden ſozial
iſtiſchen Parteien angeſchloſſenen Arbeiter Halles zu neuen
Unruhen durchaus nicht geneigt ſcheinen.

Heiligenſtadt, 26 Mai. Ein von der Weide kommen
des Pferd ſcheute und warf zwei auf ihm reitende Knaben
herab. Während der eine mit dem Schrecken davon kam,
blieb der zweite im Lederzeug hängen. Er wurde eine große
Strecke mitgeſchleift und erlitt lebensgefährliche Verletzungen

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt.
Purzien: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Abendmahls-Gottes

dienſt. Herr Pfarrer Lange.

Markt-Kalender.
Am 5. Juni: Schweinemarkt in Jeſſen.

Deutſchnationale und Deutſche Polks-

partei heucheln

wenn ſie angeben, für die Verfaſſung, Ruhe und
Ordnung eintreten zu wollen. Beide haben den
KappPutſch unterſtützt und von den Vorbereitungen
gewußt. Beide Parteien haben dem Hochverräter
Kapp ihre Mitarbeit zur Verfügung geſtellt. Die
Deutſchnationalen in Königsberg dankten ſogar Gott

für dieſes Verbrechen.
Der Deutſchnationale Kandidat Schäfer erklärte

in Halle

Was Kapp wollte, wollte ich auch.
Dr. Streſemann hat ſchon am 7. März in Hamburg

ſeinen Parteifreunden von dem verbrecheriſchen Vor
haben Mitteilung gemacht.



Mit lockenden Worten und Verſprechungen werben Deutſch
nationale und Deutſche Volkspartei um Eure Stimmen.
Seht Jhr hinter der vorgebundenen Maske der Freundlichkeit
nicht die alte hochmütige von Standesdünkel und Standes
intereſſen beherrſchte Reaktion

Zu den alten Seiten wollen ſte Euch zurückführen Fragt
doch dieſe Prahlhänſe, was ſie bisher getan haben Fragt Euch
aber auch ſelbſt, ob eine Rückkehr zur Monarchie und zur alten
Junkerherrſchaft denkbar iſt!

Wenn Jhr Euch betören und Euch zu Handlangerdienſten für
Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei verleiten laßt, dann

entbrennt ein Volkskrieg,
blutiger als je einer war, und über den Trümmern Deutſchlands
ringen Militariſten und Bolſchewiſten um unſere letzte Habe.
Alle, ob Städter oder Dörfler, ſtürzen in den Strudel!
Macht die Augen aufl! Seht Jhr nicht, wie das rachedurſtige
Frankreich auf unſere gegenſeitige Zerſleiſchnng förmlich
lanert Kann Euch das hohle Gerede der Deutſchnationalen und
der Deutſchen Volkspartei dann helfen Wo waren denn dieſe
Maulhelden, als die erſten Schrecken der Revolution hervortraten,
als die Throne ſtürzten, und die Monarchie das Volk im Stiche
ließ Laßt Euch warnen, ſolange es noch Zeit iſt. Denkt an
die Folgen, die eine Stärkung der Reaktion für unſer Vaterland
heraufbeſchwört. Denkt an Eure Zukunft!

Denkt an das Schickſal Gurer Kinder!
Schwächt Jhr jetzt die Demokratie, erſchüttert Jhr durch den Aus

gang der Reichstagswahl von neuem unſer Staats und Wirtſchafts
leben, dann ſeid Jhr die Mitſchuldigen an dem Elend
Habt Jhr die Märztage ſchon vergeſſen Deutſchnationale und
Deutſche Volkspartei waren die Helfershelfer der Kapp Re
bellen. Wollt Jhr wirklich eine Wiederholung dieſer blutigen
Vorgänge Jede Stärkung der Reaktion iſt für den Bol
ſchewismus das Signal zu neuem Vorſtoß

Deutſche Männer u. Frauen Von BVolksfreiheit, Volksrechten u.
Arbeits gemeinſchaft reden Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei

zu Euch. Mitten im BVölkerringen, als Eure Söhne und Männer
für die Freiheit des Vaterlandes unter den Meſſern afrika
niſcher Horden verbluteten, ſtimmten Rechtsanwalt Cremer u.
die Deutſchnationalen gegen das gleiche Wahlrecht. Denkt
daran am Tage der Wahll Ehret das Andenken an die
Toten dadurch, daß Jhr jetzt unſer Volk u. Vaterland
nicht wieder dieſen Feinden jeder freiheitlichen Regung
des Deutſchen Volkes ausliefert. Schwerinduſtrie u. Junkertum
ſind unſerem Vaterlande zum Verhängnis geworden. Sie dürfen,
wenn wir leben wollen, nicht wieder zur Macht gelangen.

Schützt die Demokratie! Schützt die Verfaſſung
Nur ſie führt zum Volksfrieden und zur freien Volksarbeit.

Gebt Eure Stimmen
den Kandidaten der Deutſchen Demokratiſchen Partei

In harter Arbeit unter ſtändigen Erſchütterungen von rechts
und links hat ſie das Menſchenmögliche geleiſtet. Viel Arbeit liegt
noch vor uns. Soll es weiter, ſoll es beſſer vorwärtsgehen,
dann helft mit.

Volt und Vater land
über die Partei!

Nur anſtändige Männer in Regierung und Parlament! Aus der
Zerſplitterung heraus zur Sammlung aller Kräfte! Aus Haß und
politiſcher Vergiftung heraus durch die Kammer der Arbeit hinein

g in die Volksgemeinſchaft! Fort mit Pfuſchern und Schiebern!
Sachverſtändige in alle Aemter! Nicht Generalſtreik ſondern General

arbeitspflicht! Schutz für Religion und Kirche! Erhaltung der Eigen
art der Länder und Volksſtämme, gekrönt durch die Einheit des Reiches
Deutſchland den Deutſchen! Ein Ende mit der oſtjüdiſchen Einwan
derung! Nicht feiges Verzagen, ſondern froher, eiſerner Lebenswille!

Wer das will, der gehe am 6. Juni ſeine Stimme

olkspartei:



in den letzten Tagen hat man versuücht,
gefälschte Stimmezettel in Umlauf zu
bringen. Beset deshalb Buren Stimmsettel
genau durch

am Sonnfag, den 6. Juni
jeder Wahlzeftel aussehen!

Uiehtspiel- aus

ung den 6. Juni, abends o Uhr

Gewbey-Braut.
Oramguſcher Suſſpee aus dem des wilden Weſten in vier

Akten. Jn der Hauptrolle: Egede Niſſen.

Die Heldin von Paratau.
Luſtſpiel in 4 Akten.

Karlchen anf der Brautſchau.
Luſtſpiel in 2 Akten.

Gewöhnliche Eintrittspreiſe. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Ergebenſt ladet ein August Schlinken,

u Fabrikpreiſen gibt ab
Kohardlantzseh,

Uittenberg, Markt
S Alleiniger Vertreter d. Firma

Grimm S Triepel, Nordhauſen,
für den Kreis Wittenberg

Hautjucken Krätze
ſichere und ſchnellſte Hilfe durch

Bilz Peruſalbe
Doſe 5. Mk.

Verſand: Grüne Apotheke,
Erfurt 322

Kninit und
Thomasmehl

eingetroffen.

J. G. Hollmigs Sohn.

Gaſthof Neuer Welt.
Empfehle:

ff.Friedenshier
Aug. Schlinker.

kintrittsblocks
ſind wieder vorrätigHerm. Steinbeiß.

kaufen SieW A. r U W keweſte
ſo teueres Futter und weshalb
leiden Sie an Futtermangel

uszuas zahv uls u un vom
la 50 h sah Inv unsuas gut Nojaoge uts ane 215 usuugy usgvbsn d S

Seradella him Juli geſät werden Vhygo
habe alle anderen
Herbst und Stoppel-Saaten

ſowie die dazu paſſenden
S Düngemittel
abzugeben. Sachgemäße Aus
kunft wird erteilt.

Adolf Weicholt, Prettin.

AlkKohol freie

Getränke
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Zahn-Atrlier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
J den Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

H. Pape, prakt. Dentif
Wittenberg

e

Rheumatismus

Jſchias, Herzleiden.
Schreibe allen Leidenden gerne
umſonſt, womit ich mich vonmeinem ſchweren Leiden ſelbſt be
freite, nur Rückmarke erwünſcht.

Hugo Reinemann,
Hornhauſen b. Oſchersleben.

Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

C

Sohmidt's
Zessen, Telephon Hr. 91 e

Sprechstunden:
9-12, 2 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

ANittwochs geschlossen.
Künstlich. Anhnersate, Zahn-

zishen mit Betäunbung,
Plombieren hohler Zähne

Behaudiung für dis Landkranken-
Kassen Torgau.

VVVVVYVvVy
Selbſteingemachtes

Sauerkraut
Pfund 45 Pfg.

ff. große gertuge
Stück 1,50 und 1,80 Mk.Rollmöpſfe, Stich 125,

Saure Gurken
Stück 70 90 Pfg.

empfiehlt

G. ritzseheo.

Monats Verſammlung
am 4. Juni abends s Uhr
im „Waldſchlößchen

Der Vorſtand.

Menxweekgläſer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.
III
Sommersprassen,

braune, fleckige Haut, Leber
e verſchwinden wie abgewa
chen, auch Pickel, Miteſſer

Auskunft frei, nür Rückmarke
erwünſcht.

Zollaufſeher Os burg
Heiligenſtadt Eichsfeld)

at
Arbeiter, Beamte, Handwerker, Banern!

Gebt Eure Stimme am 6. Juni der ſt

er Waentig
Die Ortsgruppe Annaburg-

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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